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Reflektieren statt Dämmen 
und aus Wärme Kälte

EnEV § 1
Wirtschaftlichkeit und Optimierung 

Dr. Wolfgang Horn, Ingenieurbüro Horn, Köhra 
Herr Bernd Felgentreff, Technische Beratung für Systemtechnik, Leipzig
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§1 Zweck und Anwendungsbereich

(1) Zweck dieser Verordnung ist die Einsparung von Energie 
… unter Beachtung des gesetzlichen Grundsatzes der 

wirtschaftlichen Vertretbarkeit … , … um … die 

energetische und ökonomische Optimierung 
… zu erleichtern.
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Baukostensenkungskommission von 2015, Seite 76:

Für die Modellgebäude in dem Basisgutachten und der Ergänzungsunter-
suchung sind Wirtschaftlichkeitsuntersuchungen nach der Amortisations-
methode durchgeführt worden.

Im Basisgutachten zeigen die Ergebnisse der Wirtschaftlichkeitsberech-
nungen, dass die angestrebte Einhaltung einer Amortisationszeit von 20 
Jahren bei keiner der berechneten Varianten erfüllt wird.

Ergänzungsgutachten
Bei dem Anforderungsniveau EnEV 2016 liegen die Amortisationszeiten 
bis auf zwei Ausnahmen bei allen Gebäuden über 20 Jahre.
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Ueff-Wert  0,05 W/(m²K)

Beispiel: 0,05 W/(m²K); 360 d/a; Δt= 12 K; Hüllfl. 450 m²; Nutzfl. 150 m²

Trans.-wärme. = 0,05*450*360*24*12*0,001 = 2.720 kWh/a

2.720*0,07= 190 €/a

Spez. Verbrauch = 2.720/150= 18,1 kWh/(m²a) ohne i.+s.-Gewinne
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Aufdach-Isolierung mit Erifol®-System – Prinzipskizze, unmaßstäblich

1  Sichtbarer Dachbalken
2  sichtbare Dachschalung
3  Unterlegeplättchen
4  1. Lage Erifol®

5  Abstandsklötzchen
6  2. Lage Erifol® an OSB-Platte
7  OSB-Platte, Nut u. Feder
8  Holzfaserplatte, Nut u. Feder
9  Unterspannbahn 1
10 Konterlattung
11 Traglattung
12 Dachsteine
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Gesamtdicke Pos. 2-9:   ca. 90 mm UeffIR-Wert  0,07 W/(m²K) 
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Bauvorhaben MFH  Ullrich

Baustandort 01877 Bischofswerda

Kändlerstraße 3

Ausführung Maik Wagner Bauservice GmbH

Schmiedeweg 2

02689 Sohland OT Wehrsdorf
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Planung wie üblich, mit Porit-Mauerwerk und Dämmung 365 mm

EnEV so gerechnet (Hottgenroth), dass KfW70 erreicht wird

Damit sollten nach Fertigstellung Fördermittel/Zuschuss beantragt werden

Noch vor Baubeginn wurde dem BH eine Flächentemperierung angeboten, die zu rd. 
100% Nutzfläche eingebaut wurde.

Fenster 3-Scheibenverglasung

Keller 12 cm XPS-Dämmung, Schaumglasschotter usw.

Dach Zwischensparrendämmung mit ISUM 

Anlagentechnik: PV rd. 10 kW mit 4,5 kWh Elt-Speicher

18 kW Erdwärmeabsorber mit Regenwasserzisterne

WW Elt-Durchlauferhitzer/WE

Wegen Änderungen konnte kein KfW70 mehr erreicht werden.
Ehem. EB konnte mit seiner Software Temperierung usw. nicht berechnen.
Mit IR-Berechnung wurden von IB W. Horn die Kenndaten  ermittelt, 
von EB U. Horn Antrag auf KfW70 eingereicht.
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Grundriss OG
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Volume brutto
a) mit Treppe+Dach+Keller

2.335 m³
b) reduz. nur therm. 

Wohnhülle
1.823 m³

Konsequenz: gesonderte 
Berechnung der 
Transmissionswärme 
durch Hohlräume

3 kalte Volumina werden 
in Berechnung ausgenommen
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Solare Aufwärmung der Außenwand wurde monatl. ermittelt und eingerechnet. 
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Das Bild zeigt, dass es tatsächlich möglich ist, mit großer 
Temperierungsfläche ein Gebäude auf Raumtemperaturen 
mit 20-22°C warm zu halten.
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Zu erkennen sind hier:

- Einbindende Decken sind (noch) Wärmebrücken

- Nordseite etwas kälter als Westgiebel; Westgiebel hat vom Vortag größeren Wärmeeintrag durch Sonne

- Fensterlaibungen sind deutlich wärmer als die Wand - Wärmebrücke

- obere drei DG-Fenster sind kälter als die Wand - hier keine Konvektion

- südlicher Dachüberstand wärmer durch insbesondere Sonneneinstrahlung, am nördlichen Dachüberstand 

jedoch keine Erwärmung durch Sonneneinstrahlung!, hier entweicht warme Luft aus Dachbereich

- nicht zu erkennen sind einbindende Wände

- es zeichnet sich keine einbindende Dachdecke im Giebel ab

- Wand vom Giebeldreieck über DG ist so warm wie darunter im DG; Raum im Spitzboden ist auch warm

FLIR5267.jpg

03.03.2017, Zeit 09:38

Nord- und Westfassade noch kalt

trockenes klares, sonniges Wetter

Außentemperatur 1°C
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Dieses Bild ist in MGT 5/2017 S. 16 enthalten 
und wird nur in dieser Veranstaltung gezeigt:
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Objekt am Wattenmeer mit 5 WE

- 300 m² NF, KfW 85

- 45 cm dicke massive Klinkerwände

- Innendämmung 20 cm ?  65 cm dicke Außenwände

„Klinkerbau erfüllt den KfW-Standard 85, ein 

Wohnraumlüftungssystem mit Wärmerückgewinnung sorgt 
für komfortables Raumklima und diese WRG spart zusätzlich 
gut 40% Heizkosten.“

Komfortable Wohnraumlüftung – unwirtschaftlich

- bis 95% WRG

- Etwa 5.000 €/WE zzgl. MWSt.  29.750 € Invest. 
s.o. bei Einsparung von ~400 €/a 75 Jahre
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Zurück zu Bischofswerda – Schlussfolgerungen

1) Primat: effiziente Flächentemperierung minimale  
Transmissionsverluste mit Uäqi <0,06 W/(m²K)

2) Dann folgt optimierte Anlagentechnik mit
PV + Wärmepumpe + Blowerdoor = „MUSS“

3) Gesunde kühle Luft (40..60% rL)
warme Massen mit rd. 23°C

4) Cradle to cradle – ressourcenminimiert
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• Isolierung reduziert Wärmeverbrauch zum PH

• Geringere Kosten für Anlagentechnik

• WW-Versorgung zentral

 autarkes Haus wird erreichbar

 Energieplushaus erreichbar, aber notwendig?

Optimierung für Bischofswerda

• 2-Fachverglasung, sogar 1fach dort möglich

• Schlankere Wände mit 24 cm
18 m², 150 €/monat, 1.800 €/a,  36.000 €/20a
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Mehr aus Energie machen: Das heißt, das gleiche Ziel mit möglichst wenig 

Energie erreichen – und den verbleibenden Bedarf weitestgehend mit 

erneuerbaren Energien decken. 
… bereits viel erreicht – die Richtung stimmt: Bis 2015 sank der 
Primärenergieverbrauch immerhin um 8,3 % im Vergleich zu 2008. Bis 2020 
soll er nach den Plänen der Bundesregierung um weitere 20 % sinken.

Energietage Berlin2017:

Denn die sauberste und günstigste Energie ist die, die wir gar nicht erst 

verbrauchen. Damit die Energiewende ein Erfolg wird, wollen wir noch 
effizienter mit Strom und Wärme umgehen.

2008…2015:  8 Jahre  8,3 /8 ≈ 1%

2016…2020:  5 Jahre  20 / 5 = 4%

Wir haben mit dem Erifol®-System eine hoch effiziente Lösung, 
setzen wir sie ein, u.a. mit optimalen Kombinationen!
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Jüngste Beispiele / Entwicklungen

1. Erifol® + Dunkelstrahler Sporthalle, Werkhalle, Büro

2. Erifol® + Lehmbauplatten Erste Kontakte

3. Erifol® + EWKtec + GeoCollect + WP DD BV Tsch.; Fa. Wagner

4. Erifol® + Deckenflächenheizung Erste Kontakte
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Ich danke für 

Ihre Aufmerksamkeit


